
 

Grosser Gemeinderat 

Interpellation 
 
 
betreffend  stadträtliche Einschätzung zum Sozialhilfemissbrauch 
 
 
eingereicht von:  Stephan Nyffeler namens der SVP     
 
am:  04. Oktober 2010     
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 25 Geschäftsnummer: 2010/094 
 
 
Text und Begründung 
 
Durch den Stadtrat wird immer wieder erwähnt, dass in Winterthur keine Sozialdetektive 
nötig seien. Die Zusammenarbeit der verschiedenen Ämter funktioniere sehr gut und das 
Gespür für Sozialhilfemissbrauch sei sehr hoch. Dies erweckt aber auch den Eindruck, dass 
partout keine zusätzlichen Kontrollmittel erwünscht sind und man sich nach aussen eher 
Abschirmen möchte, um unliebsamen Entdeckungen aus dem Weg zu gehen. Dies in einer 
Zeit, in welcher fast wöchentlich Schweiz weit immer wieder Fälle von Sozialhilfemissbrauch 
an die Öffentlichkeit gelangen! Oder ist gar kein Interesse des SR vorhanden, hier neue 
Wege zu gehen? 
 
 
Es stellen sich daher folgende Fragen an den Stadtrat: 
 

1. Wie hoch schätzt der Stadtrat die Dunkelziffer im Sozialhilfemissbrauch in Winterthur und 
wie werden diese Zahlen berechnet und begründet? 
 

2. Was gedenkt der Stadtrat generell zu tun, um den stetigen Anstieg der Ausgaben im DSO 
entgegen zu wirken und die Missbrauchsquote (inkl. dunkel Ziffer) zu reduzieren? 

 
3. Besteht die Absicht durch den Stadtrat, im Ermitteln von Sozialhilfemissbrauch vermehrt 

aktiv tätig zu werden? Die Zahlen zeigen ja einen Anstieg der Fälle. 
 

4. Gibt es eine Zentrale Anlauf- und Koordinationsstelle für Meldungen von Hinweisen, an 
welche sich die Winterthurerinnen und Winterthurer mit Feststellungen im Bereich 
Sozialhilfemissbrauch neutral hinwenden können? 

 
5. Wird das DSU heute für die Ermittlungstätigkeiten vom DSO finanziell abgegolten; und wenn 

ja in welchem Umfang? 
 
6. Welche finanziellen Mittel werden durch das DSO generell gegen den Sozialhilfemissbrauch 

aufgewendet? 
 
7. Könnte die bereits stark belastete Polizeiarbeit nicht zu einem grossen Teil entlastet werden, 

wenn so genannte Sozialdetektive oder Ermittler die ca. 25 bis 30  Abklärungsaufträge 
(Antwort GGR-Geschäft 2008-112) mit steigender Tendenz in eigener Regie, also durch das 
DSO direkt bearbeitet würden? 
 

8. Ist der Stadtrat bereit, mit der Einsetzung von Sozialdetektiven / Ermittlern im DSO oder mit 
dem gezielten Einsetzung von finanziellen Mitteln aus dem für Interne Ausgleichszahlungen 
ans DSU und den so vermehrten Ermittlungsmöglichkeiten in Verdachtsfällen von 
Sozialhilfemissbrauch ein Zeichen zu setzen?  



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2010/094 
 

einge- 
sehen: 

              Mitunterzeichnende (X): einge- 
sehen:

                Mitunterzeichnende (X): 

√ B. Baltensberger (SP)  √ A. Bosshart (FDP) X 

√ Ch. Baumann (SP)  √ U. Brügger (FDP) X 

√ Ch. Benz – Meier (SP)  -- Ch. Denzler (FDP)  

√ Y. Beutler (SP)  √ B. Günthard-Maier (FDP)  

√ A. Daurù (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ B. Konyo Schwerzmann (SP)  √ D. Schneider (FDP)  

√ F. Künzler (SP)  √ M. Wenger (FDP) X 

√ P. Kyburz (SP)     

√ F. Landolt (SP)  √ K. Cometta-Müller (GLP)  

√ M. Meyer (SP)  √ S. Gygax-Matter (GLP) X 

√ J. Romer (SP)  √ B. Meier (GLP) X 

√ O. Seitz (SP)  -- A. Steiner (GLP)  

√ S. Stierli (SP)  √ M. Zehnder (GLP) X 

√ Ch. Ulrich (SP)  √ M. Zeugin (GLP) X 

√ E. Wettstein (SP)  √ M. Wäckerlin (PP)  

√ J. Würgler (SP)     

   √ J. Altwegg (Grüne)  

-- W. Badertscher (SVP)  √ R. Diener (Grüne)  

-- P. Fuchs (SVP)  √ B. Dubochet (Grüne)  

√ R. Isler (SVP) X √ D. Schraft (Grüne)  

√ H. Keller (SVP) X √ M. Stauber (Grüne)  

√ R. Keller (SVP) X √ D. Berger (AL)  

√ Ch. Kern (SVP) X    

√ W. Langhard (SVP) X √ L. Banholzer (EVP)  

√ J. Lisibach (SVP) X √ N. Gugger (EVP)  

√ St. Nyffeler (SVP)  √ B. Günthard Fitze (EVP)  

√ D. Oswald (SVP) X √ Ch. Ingold (EVP)  

√ M. Peterhans (SVP) X √ H. Iseli (EDU) X 

√ St. Schär (SVP) X    

√ W. Steiner (SVP) X √ F. Albanese (CVP) X 

   √ M. Baumberger (CVP) X 

√ M. Stutz (SD) X √ U. Bründler-Krismer (CVP) X 

   √ R. Harlacher (CVP) X 

   √ W. Schurter (CVP) X 
 


